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Fortschritte in der Kenntnis der Höhlen
Niederösterreichs

Zweite Ergänzung des Höhlenverzeichnisses von Niederösterreich1

Von Hubert Trimmel (Wien)

Die Tätigkeit der Mitglieder des Landes Vereines für Höhlenkunde
in Wien und NiederÖsterreich hat auch seit der Veröltentlichung der
letzten Ergänzung des liiederösterreichrischen Höhlenverzeichnisses Ende
1955 zu umfassenden Ergebnissen geführt In verschiedenen Arbeits-
gebieten konnten die vorhandenen Katasterunterlagen vervollständigt
werden; darüber hinaus gelang es aber, eine größere Zahl von Natur-
höhlen neu zu erfassen. Darunter sind solche, von denen schon früher
Literaturhinweise und Angaben vorlagen, deren genaue Lage aber nicht
feststellbar gewesen war, aber auch Höhlen, die der einheimischen
Bevölkerung zwar bekannt, bisher aber katastermäßig überhaupt nicht
erfaßt waren.

Gegenüber dem 1954 veröffentlichten Verzeichnis, das 697 Ob-
jekte enthielt, ergaben sich folgende Veränderungen: drei Objekte
wurden aus dem Verzeichnis gestrichen (da sich herausstellte, daß es

1 Vergleiche die Litenilurhinweisc am Ende dieser Arbeit. — Den Angaben der
vorliegenden Arbeit liegen die Fnhrtenberiehte zahlreicher Mitglieder des Landes-
vereins für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich zugrunde.
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sidi um künstliche* Höhlen handelt, bzw. in einem Falle um eine
Doppelbenennung), dagegen erfolgten 81 Neueintragungen. Das Ar-
beitsgebiet des Landes Vereines für Höhlenkunde in Wien und Nieder-
österreieh, das neben diesen beiden Bundesländern nur das höhlen-
arme nördliche Burgenland sowie die Südabi alle der die Landes-
grenze gegen die Steiermark tragenden Kalkberge bis zum Mürz-
bzw. Sal zu- und Ennstal umfaßt, weist damit Ende 1958 nicht weniger
als 775 katastermäßig erfaßte Hohlen auf.

Im Aufbau Niederösterreichs liegt es begründet, daß sich unter der
großen Zahl von Naturhöhlen nur drei Großhöhlen befinden. Es sind
dies:

Seehöhe Gesamtlänge
1. Herrnannshöhle (Kirchberg am Wechsel) 660 m 2000 m
2. Gelclloch (Ötseiier) " 1470 m 1800 in
3. Nixhöhle (Frankenfels) 520 m 511 m

In der nach Gebirgsgruppen geordneten Übersicht der Natur-
höhlen in Niederösterreidi und seinen Grenzgebieten (1, S. 159 ff.) sind
seit dem Abschluß des bereits veröffentlichten Verzeichnisses im Jahre
19.53 folgende Objekte neu einzufügen:

1815 Diirrenstcin 31 Tiefetibachsdiachl (Sdiwarzenbadi
28 Großes Sdineelodi a n CILT l'jHudi)

32 Urmimnsliölile (Kienberg)
1825 Oisberg 33 Brandmäuersdiadit (Pud icnst üben)

2 Geldlodi 183T ßcr„j(lll(i zwischen PWluch und
3 OpponitztT Hiilbliohls Tntisni

1826 Wnterberg 17 Loidiersduidit (Loich)
4 Erdlüdi bei Groß-Riegl (Opponit/) i y KlaillingbmiiiR-n (Loidi)

Traitcnbcrg i ö 3 S

16 Sinterhöhle (Burggraben) l FH-scnlucke (ZrinermaiiPr)

,„.,_ - . . ., „.. 1851 Sdinccalpe
1835 Turmtzer Houer . n , . t ' „ n. , . ,

7 Holzknecnlliolile (Lehenrotte)
S DreiLorhölilt1 (KritLilerbai-lignibun) 1853 Raxatpe
9 Halbhöhle im KräuU>r1>aiiigru!>eii 13 SdineeschadiL (Criinsdiadwr)

(Leliem-ottf) 14 Sdiwaigriegolsdmdit (Schwaigrie-
1836 Bcrtilund zwischen Erlauf und Fit:- g e l^

ladt 1854 Schneebera
16 Hausslfinsdiai'ht (Frankenfels) l 3,5 Lärdiktigelkluft (Pudibürg)
17 Rabi-mmiurrhöhU' (Sdiwarzenbadi 36 Pottsdiadicrktufl (Potlsdiadi)

un der Pieladi) ' 37 Scrpcnlinhühlc (St. Johann)

1 Die früher mit diesen Nummern versehenen Höhlen wurden richtig in die
1837 eingereiht (1837/17, 1837/18).
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1861 Gösingberg - Ilochberg
23 Hauswandhöhle (Keltenlus)

1862 Dürre Wand - Öhler
12 Jungfrauenlodi (Oed)
13 Kitzberghöhle (Miesenbaeh)
14 Kaiserstfffelkluftfuge (Waldegg)

1863 Hohe Wand
32 Kany.elhöhle (Gr. Kanzel)
33 SpiimenhÖhle (Waldeggerhütte)
34 Appelhöhle (Appelsleig)
35 Franzoseiiloeh (Kanzelgrat)
3G Boddueke (Dürnbaehtal)
37 Tieftalkluft (Plnddcs)
38 Tieflalbrudifuge (Plaekles)
39 Thomassdwdil (Hohe Wand)
40 Kalkofen höhle (Starhemberg)

1864 Fisdunter Verberge
24 Klufthöhle II (Steinereben)
25 Luftschutzhühie (Bad Fisdiau)
26 Muidwumiliiilile (Sleincrebon)
27 Taufsk'inhöhle (Sleinereben)
28 Rudolfshöhle (Sleinereben)

1866 Reisalpe — Hegerherg
20 Esdienbadigrabeiispeier (Kleinzell)
21 Kluft I I (Rumpelbauernkluft)

1867 Unterberg — Jochart

20 Wasserfailkluft (Griestal - Unter-
berg)

21 Loishöhle (Unterberg)
22 Türkenlodi (Ramsau)
23 Abrißkluft (Oberried, Ramsau)

1868 Kieneck - Hodictk
6 Hohle i. d. Felsenwand (Ramsau)
7 Winclsdiadit (Eberbach)
8 Zünrnerleutsleiukluft (Almesbrunn-

bcjrg)

1869 Hohe Manitling-Waxenedc
12 HirschwandhalbhÖhle (Muggen-

dorf)
13 Sdimetterlingskluft (Muggendorf)
14 Hirsdiwandkamin (Muggendorf)

15 Schiditfugenhöhle (Muggendorf)
16 Höhle Am Aidi ndl. (Muggendorf)
17 Höhle Am Aldi sdl. (Muggendorf)
IS Ilesslcrhöhle (Wöllersdorf)
19 Sdiwalbenloeh (Wöllersdorf)
20 Schwarzes Lodi (Wöllersdorf)
21 Arkadenkluft (Wöllerdorf)
22 Kleiner Baekofen (Wöllersdorf)
23 Falkcnlödier (Wöllersdorf)
24 Großer Backofen (Wöllersdorf)
25 Minialurhöhle (Wöllersdorf)
26 a Zwillingshöhle, ÖslI. (Wöllersdorf)
26l> Zwilliiigshöhle, westl. (Wöllers-

dorf)
27 Wcslhöhlc (Wöllersdorf)
2S Predikantenhühle (Neusiedl)

1911 Hoher Lindkagcl — Peilstein
53 TorsleinhöUlc (Wcißcnbadi)

1917 Nördlicher Wienencald
2 Proinishöhle (Sievering)

2S61 Semmeringgebiet, tvestl. d. Sem-
meringpasst's

22 Ltiekerle Wand (Preiu)

2872 Bucklige Welt ösü. d. Pitten
9 Reinlal-Tropfsteinkluft (Peters-

bauni garten)
10 Gaiskirdie (Petersbauingarten)
11 Rohrhöhle (Petersbaumgarten)
12 Klufthöhle (Kegelbachgraben)

2911 Leithugebirge u. östl. Vorland
9 Fledermauskluft (St. Margaretlien)

10 llierkfllerkluft (St. Margarctlieo)
11 Endkiuft (St. Margaretlien)

6845 Waldcicrtel
31 Kotleshöhle (Kottes)

6847 Weindertel
2 Kkfterbrumicrhöhle (Klafter-

brunn) '
4 Staalzerberghöhle (Slaalz)
5 Ernslbruiinerluible (Klafterbrunn)
6 Steinbadihöhle (Klafterbrunn)

Die wcsentliclisten Angaben über die neu in das Hölilenverzeidinis
aufgenommenen Höhlen, soweit sie nicht sdion in der Ergänzung aus
dem Jahre 1955 angeführt sind (2), werden im folgenden in der glei-

1 Die bisher mit dieser Nummer versehene Sauerhöhle wurde gestridien.
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dien Art wiedergegeben, in der die Veröffentlichung des Höhlen-
verzeichnisses seinerzeit erfolgte1.

Neuaufnahmen in das Höhlenverzeicfmis:
Abrißkluft (ca. 800 m) in der Felsengruppe Überried, Ramsau bei Hain-

feld (befahrbar) 5 m, Kiulthöhle 1867/23
Arkadenkluft (ca. 400 m) nördlich von Wöllersdorf, Halbhöhle, L = 2,0 m,

B=^5m, Leithakalk-Konglomurat, P (Höllerer 1957). - 1.55 (1957,
S. 100-102). 1869/21

Bierkellerkluft (190 m) bei St. Margarethen (Burgenland). L 60 m, Kluft-
höhle Leithakalk, P. 2911/10

Bocklucke (ca. 1520 m) im Bockkogel (Großbodenalpe), Sdmeealpe. L 100 m,
Klufthöhle mit Sdindit, Ilallstatterkalk, Sb, E. - 158 (195S, S. 110—111). 1851/4

Brandmäuendiadit (ca. 1100 m) in den Brandmauern, Puchenstuben. T 11 m,
Sdiachthöhle. - 158 (1958, S. 9). 1836/33

Dreitorhöhle (ca. 550 m ) im Kräuterbadigraben, Lehenrotte. L 19 m, Schicht-
fugenhöhle. P (Fink 1958). - 158 (1958, S. 25 unter Nr. 5) 1835/8

Endkluft (190 m) bei St. Margarolhen (Burgen!and). L 10 m, Klufthöhle,
Leithakalk. P. 2911/11

Ernstbrunncrhölile (ca. 430 m) bei Klafterbrunn, Oberlcis. L 3 m, Klufthiihle,
Enisthnumer Kalkhrekzie, P. (Riedl). 6847/5

Falke nlödier (ca. 400 m) nördlidi von Wöllersdorf. Ilalbhöhlen an Schicht-
grenzen und Bruchfugen, Leithakalk-Konglomerat. — 158 (1957, S. 1U0—
102). 1869/23

Feixenlticke (ca. 500 m) in der Zeinermauer bei St. Anton an der Jeßnitz.
Kluft fugenhöhle. - 158 (1958. S. 24). " 1838/1

Gaifikirchc bei Pclersbaumgarten, Piltuntal. L 28 m, Kluflhöhle, Jurakalk. —
75» (1958, S. 47). 2872/10

Großer Backofen (ca. 100 m) nördlich von Wöllersdorf. L 7,3 m, Ausbrudis-
(Brandungs-) höhle (?), Leilhakalk-Konglomerat, P (Höllerer 1957). —
158 (1957, S. 100-102). 1869/24

llalhhöhlc (ca. 550 m) im Kräuterbad!graben, Lehenrotte. L 8 m, F (Fink
1958). - 158 (1958. S. 25, als Nr. 7). 1835/9

Hiniswantlhöhle (ca. 560 m) in der Kettenlus bei Greilh. L 8 m, Brudifugcn-
höhle. - 158 (1957, S. 28). 1861/23

Hesslerhölile (ca. -100 in) nördlidi von Wöüersdorf. L 9 m, Briidifugcniiöblc,
Leilhakalk-KoiiRloinmLl, P (Hölli'rcr. 1957). - 158 (1957. S. 100-102). 1869/18

llirw'liwamlkctmin (620 ml in der llirsdiwand bei Mnggendorf. Halbhöhle mit
Klufttuge. WetlersU-inkiilk, P (Trimmel, 1956). - 15H (1957, S. 26). 1869''14

Höhle O7n Aidi, Nördliche [740 m) Am Aidi bei Muggendorf. Halhhöhle mit
Kluftl"ui;u, WeLtL-n.itiukaIk. - 75« (1957. S. 28). 1Ö6916

Höhle am Aidi, Sihllidie (750 m) Am Aid) bei Muggendorf. Geräumige Halh-
höhle, Wetlersteinkalk. - 158 (1957, S. 28). 1869-'17

1 Die angegebenen Zeichen bedeuten: P — Plan \orhanden (Vcniicsser und
Jahr der Vermessung sind in den meisten Fällen beigefügt); Sb •= Sinterbildungen;
L = Gesamtlänge; T = Gesnnittiefe; W = Wasserführung. Die angegebenen Zah-
len im Anschluß an die betreuende Höhle beziehen sich auf die im Bereich „Karst
und Höhlen in Niederösterreich und Wien" veröffentlichten Sehrifttunishinweise.
Es sind lediglidi Veröffentlichungen in den „Höhlenkimdlichen Mitteilungen" (158)
und in der Zeitschrift „Die Höhle" (160) berücksichtigt. Bei jenen Höhlen, die
im Höhlenverzeidinis bereits enthalten waren, jedodi den Vermerk „o. Nr." (= ohne
Kalaslernunimer) hatten und jetzt in den Neueintragungen enthalten sind, ist der
Zusalzve.rme.rk „erhält Nr." vorgenommen worden.
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Höhle in der Felsenwand (ca. 520 m) beim Gasthaus Felsenwand, Ramsau
bei Hainfeld. L 12 m. 158 (1955, S 99). 1868/6

Holzknedithöhle (ca. 550 in) im Kräuterbadigraben bei Lehenrotte. L 15 m,
P (Fink, 1958). - 158 (1958, S. 25). 1835/7

Kaisersteffel'Kluft fuge im Kaisersteffel (Kressenberg), Waldegg. L ß m, Kluft-
höhle, Dadistcinkalk. - 158 (1956, S. 110) 1862/14

KalkofenhöJile bei der Ruine Starhemberg. L 8 m, Sebluf, Slarhembergkalk. —
158 (1958, S. 106-107). 1863/40

Klaflerbrunnerhöhle (ca. 430 m) auf der Ebenheit Klafterbrunn, Leiserberge.
L 18 m, Versturzhölilc. Ernstbrunner Kalkbrckzie, P (Riecll).-Jßfl (1957,
S. 1-8). 6847/2

Kleiner Backofen (ca. 400 m) nördlich von Wöllersdorf. L 4,5 m, Sdiid.it-
fugen-(grenz-?)hÖhIe, Leithakalk-Konglomerat, P (Höllerer 1957). - 158
(1957, S. 100-102). 1869/22

Kluft II (10S0 m) bei der Riimpelbauemkluft, Reisalpe. L 9,5 m (?), T 7 m,
GutcnsLuinerkalk, P (1957). 1866/21

Klufthöhle im Kegelbach graben bei Petersbaumgarten. L 6 + 6 m, Kluft-
hühle, Jurakalk, Sb. - 158 (1958, S. 110). 2872/12

Kotteshöhle bei Poggstall. Kleinhöhle bei Kolte.s, erhält Katasternummer 6845/31
hoishöhle im Silberbadi graben, Unterberg. Seliiditfugenhölile. — 158 (1957,

S. 123). ' * 1867/21
Lutkertc Wand (1128 m) beim Ortbauer, Semniering. Höhlenvorkommen,

Halb- und Durdigangshöhlen. - 158 (195S, S. 116). Erhält die Kataster-
immmer 2861/22

Luftschutzhöhle (290 m) bei Bad Fischau. L 17 m, Sdnehtfugenhöhle an der
Thermenlinie, Sb, W (Therme), P. - 158 (1956, S. 48). 1864/25

Mmiaturhöhlc (ca. 400 m) nördlidi von Wöllersdorf. Halbhöhle, gesdilosse-
ner Raum mit drei Felsöffnungen ins Freie. Leithakalk-Konglomerat. —
158 (1957, S. 100-102). 1869/25

Muidwurmhölile (510 m) in der Steinreben, Wöllersdorf. L. 18 in, Sb, Tb,
P. - 158 (1956, S. 81), WO (1957, S. 14-19). 1864/26

Pottsdiadierkluft bei Potlsdindi. L 30 in, Bruchfugenhöhle. - 158 (195S,
S. 56). 1854/36

Predikantcnhöhle (ca. 400 m) im Zobelgartcn bei Neusiedl. L 10 m, Kluft-
fugenhöhle. - 158 (1958, S. 21). Erhält die Katasternummer 1869/28

Probushöhlc in Wien XIX, Probusgasse. Künstlidic, bzw. künstlidi stark ver-
änderte Halbhöhle, Sande, P. — Erhält die Katasternummer 1917/2

Reintaltropf stet nkl uft im Reintal bei Peter.sbaumgarten, Bucklige Welt.
L 85 m, Klufthöhle, Jurakalk, Sb, Tb. - 158 (1958, S. 46). 2872/9

Rohrhöhle bei Petersbaumgarten, Pittental. L 12 m, Sdiichlfugenhöhle (?),
Jurakalk. - 155 (1958, S. 110). 2872/11

Rudolfshöhle (510 m) in der Steinereben, Wüllersdorf. L 6 m, Kluftfugen-
höhle, Dadisteinkalk. - 160 (1957, S. 14-19). 1864/28

Sdiiditfugenhöhle (595 m) in der Hirschwand bei Muggendorf. L 11 m,
Sdiiditgranzhöhle, Hauptdolomit-Wettcrsteinkalk, P (Polz, 1956). - 158
(1957, S. 27). 1869/15

Sdimettertingskluft (600 m) in der Hirschwand bei Muggendotf. L 10 m,
Kluf tfugcnhöUle,WcUersteinkalk,P(Trimmcl 1956).-J5S( 1057, S. 25-26.) 1869/13

Sdmeesdiadit (ca. 1680 in) bei der Raxeishöhle, Grünsdiadier. T 12 m,
Sdiadithöhle, Wettersteinkalk, E. - 1853/13

Sdncaigriegelsdiadit (1640 m) im Schwaigriegel, Raxalpe. T ca. 20 m, Sdiadit-
höhle, Wetterstcinkalk. 1853/14

Sdiwalbenladi (ca. 400 m) westlidi der He.sslcrhölile bei Wöllersdorf. Halb-
höhle, L ••*= 1,5 m, B - 4 in, Leithakalk-Kunglomerat P (Höllerer 1957). -
158 (1957, S. 100-102). 1869/19
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Sdiwarzes Loch (ca. 400 m) nördlich von Wöllersdorf. L 4 m, Bruchfugen-
liülile (Biandiingsnisdie?), Leilhakalk-Konglomeral, l1 (Hollerer 1957).

. - 158 (1957, S. 100-102). 1869/20
Serpent inhöhle bei St. Johann (TerniU). L 8 m, Kluft (künstlich freigelegt

durdi Asbeslabbau), Serpentin. 1854/37
Sintrrhöhta im Burggraben bei Tümitz. L JOm, Khiftfugenhöhle. — 158

{1956, S. 110). 1834/16
Staatzerbertihiihle (ca. 290 m) im Staatzer Burgberg, Staate. L 20 m, Kluft-

höhle mil Vrntliirzen, Ernslbrunner Kalk, P (Riedl). -160 (1957, S. 1-8). 6847/4
Steinbadihöhlc (430m) auf Klaflcrbvunn, Oberleis. L l i m , Khiftfugenliiilile,

Ernslbrunner Kalk, Sb, P (Riedl). 6847/6
Taufsteinhohle (520 m) in der Steinereben, Wöllersdorf. Kiuftfugenhöhle,

Dachstcinkalk. P. - 158 (1956, S. 61). 1864/27
ThomasscIuiiJit in der Hohen Wand. T 9 m , SchaditliÖhle, Wandkalk, P (Postl,

195S). - l.Vi (1958. S. 109). 1863/39
TiefUilbnuhfuge (ca. 750 in) im Placklcs, Miesenbadi. T 30 m, Sdiachlhöhle,

Wandkalk, P (Po.st! 195(i). - 158 (1957, S. 111-112). 1S63/38
Tieftatkluft (ca. 750 m) im Plaekles, Miesenbach. L 35 in, Kliifthöhlc, Winid-

kalk, P (Po.stl. 1956). -1Ö8 (1957, S. 111-112). 1S63/37
Torsteinhöhle (460 m) bei Weißenbadi an der Triesting. — Erlialt die Kala-

sternummer 1911/53
Türkenlodi (ca. S00 m) in clor Ranisau bei II:iinft*ld. a) Ilauplhühie, IJ !3S in.

b) Sei lenk In ft, L 12 m. KluflfimeiihÖhle. Sb. Tb, Hm, P (Trimmel 193Ö).
- JOS (1957, S. 47). *" 1867/22

Urmannshöhle in der Urmann.sau bei Kienberg. — 207 {S. 4, 13), 158 (1957,
S. 71), erhalt die KaUisicnnmimcr 1836/32

WasserfaUkhift im Griestai, Untcrbcri?. L 5 in, Kluftfugenhühk*. W. - 158
(1957, S. 09). 1867/20

Westhöhlc (ca. 400 m) nördlich von Wöllersdorf. L = 2,5 in, B == 4 m, Halb-
hohle, Lcilhakalk-Konglomcrat, P (Hollerer, 1957). - 163 (1957,
S. 100-102). 1869'27

Wintlsdiadit (500 m) im Sdiwarzkogel bei Wcißenbadi an der TriestEng.
L 15 m, T 7 m, Klnftfufiüiihölile, Hauptdolomit, P. - 158 (1956, S. 102),
erhält die Katastern ami ner 1868/7

Zimmerleiilsleinkluft (800 m) im Almesbrunnberg, erhält die Katasleraummer 186S/8
ZwiUingshiihle, östliche (ca. 400 m), nördlidi von WüllersdorF. L = 3 m,

B = 2 m, Brandungs(?)hölile. Lcithakalk-Konglomerat, P (Höllerer, 1957).
- 158 (1957, S. 100-102). 1868/'28a

ZwiUingshöiüc, westliche (ca. 400 in), nönllidi von Wcillersdorf. L ~ 2.5 in,
B ^ l , 5 m . Brandungs(?)-Halbhöhlo, Leilhakalk-Konglornerat. P (Höl-
lerer, 1957). - 158 (1957, S. 100-102). 1869/26b

Streichungen im Höhhnvcrzcichnis

Außer der Höhle 1815/16, deren Nummer bereits im IlÖhlen-
verzeidinis 1953 frei geblieben ist, wurden zwei weitere Höhlen aus
dem Verzeichnis gestrichen. Es stellte sich heraus, daß die Gretllucke,
1836/10, mit der Giedlhöhle bei Frankenfels identisch ist und der
Name daher lediglich eine in der älteren Literatur verwendete Dop-
pelbezeichnung darstellt. Bei der Sauerhöhle, 6847/2, erbrachte die
nähere Untersuchung den Nachweis, daß es sich um einen künstlichen
Stollen handelt, und nicht um eine Naturhöhlt1.
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Ergänzungen und Riditigstellungen

In den letzten Jahren konnten die Unterlagen über die verschie-
denen Höhlen, die bereits im niederösterreichischen Höhlenverzeichnis
aufscheinen, weitgehend ergänzt werden. Ein Anführen aller vorge-
nommenen ergänzenden Eintragungen würde jedoch den Rahmen
dieser Arbeit sprengen und auch nur dann sinnvoll sein, wenn zu-
gleich die gesamte neuere Literatur zusammengestellt und verarbeitet
würde. In der folgenden Übersicht sind daher nur jene Höhlennamen
angeführt, die in den letzten Jahren neu bekannt wurden und in der
ortsansässigen Bevölkerung übliche Doppelbezeiehnungen sind, ferner
jene bereits im veröffentlichten Höhlen Verzeichnis enthaltenen Höhlen-
namen, bei denen eine Klärung unsicherer oder Ungewisser Angaben
erfolgen konnte, und Höhlen schließlich, deren Eintragung in dem ge-
nannten Verzeichnis durch Druckfehler oder durch ein Versehen un-
vollständig oder unrichtig wiedergegeben worden ist. In dem durch
diese Grundsätze gegebenen Rahmen sind folgende Eintragungen bzw.
Ergänzungen oder Riditigstellungen durchzuführen:

BaumkÖfialeishöhle im Wailersbachlal, Spital am Semmcring (im Verzeichnis
bisher versehentlich nicht enthalten) 2S61/4

Gaiskirthl im Falkenstcin, Brei tens te-in am Semmering. Siehe Marie.nhölile.
Gfiilleralpcnhöhle bei Gaming. Siehe Frauenmaueihühle auf der Cfälleralpe.

Hegerhöhlen im SUxkogel, Dreistelten. - 158 (1958, S. 106-107). Der gerin-
gen Ausdehnung wegen o. Nr.

Hühlenloeh bei Schwarzenbach an der Pielaeli. Zu ergänzen ist: siehe
Nasses L«ch.

llöllensteinlucke (630 m) im Höllenstein bei Kaltenleulgeben. Zu ergänzen
ist die verseilenllich im gedruckten Iluhlenverzeichnis nicht enthaltene
Katasternummer 1915/10

Kälbermauernhühle. Richtigzustellen und zu ergänzen ist: siehe Kälberlucke
bei SUxenstein.

Kroisbadi er höhle bei Wühelmsburg an der Traisen. Zu ergänzen ist: ver-
gleiche 158 (1947, H. 5, S. 4 und 1958, S. 38), siehe Wendelgupfhühle.

Schindergrahenhöhle bei der Ruine Starhemberg, Dreistetten. — 158 (195S,
S. 1Ö6—107). Der geringen Ausdehnung wegen o. Nr,

Schloßberghöhle bei der Ruine Starhemberg, Dreisletten. - 15S (1958,
S. 106—107). Der geringen Ausdehnung wegen o. Nr.

Sechsfälleralpenhühle im ütschergebiet. Zu ergänzen ist: unrichtige Schrei-
bung für Gl'iilleralpenhöhlc, siehe Fraueiimauerhöhle aul der GKilleralpe.

Secerinushühle in Wien-Sieveriiig. Richtigzustellen ist die KaUisternuiiuiier.
Statt 1916/1 richtig 1917/1

Türkenloch in Schwarzwald. Zu ergänzen ist: siehe Türkcnloch bei Kleinzell.
Wildfrauenhühle auf der Gfälleralpe, Gaming. Siehe Frauenmauerhöhle auf

der Gfälleralpe.
Windlodi am Arabidil, Hoeliwedisel. Keine Höhle, sondern lediglidi Flur-

bezeichnung.

79

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



Abschließend darf darauf hingewiesen werden, daß das vor weni-
gen Jahren veröffentlichte Höhlenverzeichnis Niederösterreichs seinen
Zweck erfüllt hat; es gelang, die verstreute Dokumentation über die
Höhlen dieses Gebietes zusammenzufassen und so die Grundlage für
eine systematische praktische Forschungsarbeit zu legen. Wenn es in-
nerhalb weniger Jahre möglich war, dank der eifrigen Mitarbeit der
Mitglieder des Landesvereines für Höhlenkunde in Wien und Nieder-
österreich viele früher Ungewisse Angaben des Höhlenverzeidmisses zu
präzisieren und viele neue Naturhöhlen zu erfassen, so liegt darin wohl
auch ein Beweis dafür, wie notwendig die Sammlung der bereits vor-
handenen Angaben gewesen ist.

Erwähnte Veröffentlidiungen:

1. Verzeichnis der Höhlen Niederösterreichs und der angrenzenden Gebiete. Ge-
samtredaktion Huberb Triminel. In: „Karst und Höhlen in Niederösterreich
und Wien", Verlag für Jugend und Volk, Wien 1954, S. 117-157.
Gebietsweise geordnete Übersicht der im Höhlen Verzeichnis des Landesver-
eines für Höhlenkunde in Wien und Niederösterreich geführten Naturhöhlen.
Zusammenstellung: Hubert Trimmt'l. A. a. O., S. 159—166.

2. Ergänzungen 1955 des Hühleuverzeidmisses von Niederösterreich. Von Hubert
Trimme! (Wien). Die Höhle, 6. Jgg., H. 4, Wien 1955, S. 72-74.

Novoaux resultats dos travaux spelaologiques an Basso-Autrkhe

En 1953, un cadastre des grottes de la Basse-Autriche a ete public. Le deux-
iöme supplement donne des informations eoncernant les grottes explorees depui3
environ trois ans. Aujourd'hui on compte dans cette region de l'Autriche 775 grottes,
L'ordrc des fidies dans le cadastre suit a un Systeme regional selori les conditions
geologiques et hydro! ogiques.

Die Verkarstung des mesozoischen Bereiches der
niederösterreichischen Waschbergzone

(Leiser Berge)
II. Bericht

Von Helmut Riedl (Wien)

Für die Rekonstruktion der karst-morphogenetischen Vorgänge in
den Leiser Bergen erwiesen sich die folgenden, im Zuge der morpho-
logischen Arbeiten aufgefundenen und bisher noch nicht bekannten
Kleinhölilen bedeutsam:
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